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mit liebevollem Herrn in sicherer Position »
sucht. « Diskussion Ehrensache.» Das
finde ich nun auch diskutiert muh unter
Liebes- und Eheleuten werden, sonst ist die
Sache langweilig. Und Diskussion mit
Verschwiegenheit gepaart, unmittelbar nach dem
Kartenlesen was kann man sich Schöneres
wünschen Grufj I Spalter.

BRIEFKASTEN
Diskussion Ehrensache

Lieber Spalter I Hier ein Inserat I

©in mttitärifcf) ausge»
bilbetes, junges, treues unb
braoes FHD.-Jräulein "Cfucht eine ernffc

>Mannff*ûît
mit einem toth., arcftänbigen,
treuen, Jeriöfen unb ehrlidjen
UnfeToffrçlet, J)er mid) im
Äartentefen nod) beffer ausbik
ben tann. 2tlter 2227 3ahre.
Spätere betrat ern>ünfd)t.
©trengfte Dlsfrefion unb Bet-
(cfjroiegenheif »irb äugefkbert.

Kannst Du mir sagen, was das Kartenlesen mit
dem Heiraten zu tun hat und was der
Unterschied zwischen Diskretion und Verschwiegenheit

Ist! Grufj I Gottfried Stutz.

Lieber Gottfried Stutzt
In Dantes « Göttlicher Komödie » gibt es

eine berühmte Stelle, wo von dem Liebespaar
Francesca und Paolo die Rede ist und Fran-
cesca dem Dichter erzählt, wie ihre Tugend
zu Fall kam, als sie mit Paolo zusammen ein
Buch von Liebe las. Da heifjt es : an jenem
Tage lasen wir nicht weiter. Dies die Antwort
auf Deine ersfe Frage. Es wird, falls sich das
militärisch ausgebildete FHD.-Fräulein und der
Unteroffizier beim Karfenlesen finden (ich
nehme an, dah es sich um militärisches und
nicht um prophetisches Kartenlesen handelt)

der Tag kommen, von dem es auch heifjen
wird : an jenem Tage lasen wir nichf weiter I

Dann ist's so weil.
Der Unterschied dagegen zwischen Diskretion

und Verschwiegenheil ist nicht so leicht
darzuiun. Diskretion ist das feinere, denn
es ist ein Fremdwort I Verschwiegenheit scheint
mir das zuverlässigere zu sein. Was beispielsweise

meine Verschwiegenheit betrifft, so kann
ich nur sagen : das Grab isf gegen mich ein
Mädchenpensionat. Dagegen ist meine Diskretion

nicht immer einwandfrei, denn eine
gewisse Indiskretion gehört zu meinem Handwerk.

Vielleicht aber ist Diskretion nur ein
Druckfehler, denn kürzlich hat mir ein Neffe
aus den Emmentaler Nachrichten ein Insérai
zugeschickt, worin eine «alleinstehende, netle,
sympathische Frau im 43. Jahr Bekanntschaft

Mein Mittel bei Schmerzen

nnd Unpäßlichkeiten heißt

nnd deshalb bin leb immer

guter Lenne nnd wohlauf I

jjjl^J 1° jeder Apotheke lu haben.

Unter Benützung
aller Transportmittel

Mein lieber Nebi I

Es Ist mir sehr unklar, an welche Abteilung
Deiner Anstalt ich meine Zeilen richten soll ;
denn was ich Dir mitteilen möchte, gehört
entweder unfer die Rubrik «Was man alles können

mufj » oder in die Ecke für abstrakte
Philosophie ; und ausgerechnet diesen zwei
Gebieten schenkst Du keine Achtung

Ich wähle deshalb folgenden Weg und hoffe,
damit dem ganzen Spalterbefrieb nicht unnötige

Sorgen zu bereiten.
Nimm Dein DB (Dienstbuchlein), öffne es,

wenn es keinen grünen MMZ (Mobilmachungs-
zeftel) enthüll, pumpe Dir dasjenige Deiner
Spalterlehrlinge und lies unter 4. folgenden
Satz : « Die EinrUckungspflichfigen haben sich
unter Benützung aller ihnen zur Verfügung
stehenden Transportmittel auf ihren Korpssammelplatz

zu begeben.»
Ich stielj letzthin auf diese Verordnung, als

Ich von Langewelle geplagt das Dienstbüchlein
von hinten nach vorn auswendig lernen wollte.
Da gingen mir plötzlich die Augen auf oder
es fielen mir die Schuppen ab, wie Du willst ;
auf jeden Fall sah ich ein, dah ich im Falle
einer Kriegsmobilmachung noch grofje
Probleme zu wülzen habe I Denn mein Vater hat
einen Holzvergaser, meine Mutter einen
Vierrüderwagen, meine Schwester und ich Je ein
Velo, und all diese Transportmittel stehen mir
zur Verfügung.

Man kann mir nun sagen, Ich hütte einfach
die beiden Velos auf den ans Auto gebundenen

Leiterwagen zu legen und schleunigst
einzurücken. Aber das entspricht nicht der Weisung

4 des MMZ, die ausdrücklich besagt :
« unter Benützung aller ...» Wenn Ich

Aulo fahre, benütze Ich den Rüderwagen nicht,
und auf zwei Velos ein Auto zu lenken in
einem Vierrüderwagen Ist rein unmöglich. Ich
komme mir vor wie der Bursche In Grimms
Mürchen, der, um die Prinzessin heiraten zu
dürfen, zu ihr gehen soll, Jedoch nicht zu Pferd,
nicht zu Fufj, nicht auf dem Weg, nicht neben
dem Weg, nicht angezogen und nicht nackt 1

Was soll Ich tun I
Dein pfllchtbewufjter, railoser E.

Lieber E I

Das beste wäre, Du würdest mir den
Holzvergaser schenken und dem Setzerlehrling den
Leiterwagen. In die Velo-Pneus machst Du ein
paar kräftige Löcher und dann schaffst Du Dir
ein Trottinef an, auf welchem Du dann ohne
von Problemen geplagt zu werden, treu,
pflichtbewußt und kindlichen Gemüts aus
Leibeskräften dem Sammelplatz zustrebst. Eine
ganz einfache Lösung I Grufj I Nebi.

Mädchenhandel 1

Mein lieber Onkel Nebi I

Infolge des Krieges leben wir in der
berühmten « belagerten Festung ». Das wird auch
mir, der Ich sonst ziemlich sorgloser
Junggeselle bin, doch auch einmal wenigstens Im
Monat dann klar, wenn ich die Rationierungskarte

in die Hünde gedrückt erhalte. Diese
gesperrten Grenzen rings um unsre Heimat sind
wirklich etwas höchst Fatales. Aber einen Vor¬

teil habe ich von dieser « chinesischen Mauer»
doch erwartet : dafj mit unserm Handel auch
alle schmutzigen Geschäfte, die mit dem Ausland

zu Friedenszeften getütigt woiden sind,
verschwinden werden.

Das ist aber leider, nach beigefügtem
Inserat zu urteilen, nicht der Fall :

Zu verkaufen wegen Umbau

Junge Tochter
mit einigen Kenntnissen im

Es würe natürlich schon der Mühe wert, die
Lücke, durch welche diese schönen. Jungen
Blüten unsres schwachen Geschlechts geschoben

werden, zu suchen und für nützlichere
Zwecke zu verwenden. (Ich persönlich würe
für einige Sücke Kaffee.) Oder glaubst Du,
mein teurer Nebi, etwa gar, dafj sich der Handel

mit Jungfrauen im Innern unsres Landes
schon so grofjer Verbreitung und Beliebtheit
erfreut I

Wieso diese Tochter verkauft werden soll,
ist mir auch nicht klar. Ich habe schon davon
gehört, dah unsre neuen Kleider entsetzlich
eingehen können. Dafj aber auch beim Umbau

eines Hauses so efwas eintreten soll, habe
Ich nie erfahren. Und doch mufj es sich hier
um etwas Derartiges handeln, denn sonst würe
sicher nicht auf einmal ein Meitschi zuviel.

Vielleicht kannst Du mir, lieber Spalter allen
Nebels, darüber Auskunft geben, und Du
setzest Dich sicher auch dafür ein, dafj diesem
Fräulein die bestqualifizierten Detektive an die
Fersen « genagelt » werden.

Mit besten Grüfjen Dein um das Wohl seiner
lieben Mitmenschen (lies : Meitschi) ernstlich
besorgter Nepomuk.

Lieber NepomukI
Auf dieses gar erschröckliche Inserat bin ich

schon von verschiedenen Seilen aufmerksam
gemacht worden. Allgemein war die Bestürzung

über den vermeintlichen Mädchenhandel
grofj. Bei genauerer Ueberlegung aber bin ich
zu dem Resultat gekommen, dafj Ihr alle auf
falscher Fährte seid. Mädchenhändler suchen
Töchter, bieten sie nichl zum Verkauf an. Also
hier will einer eine Tochter los werden. Warum

Wie, wenn es sich um einen Architekten
handelte, der die Tochter, die ihm vielleicht
nicht gefallen hat oder die sich selber nichf
gut genug gebaut fand, einfach umgebaut haf?
Und nun gefällt sie ihm erst recht nicht mehr,

der Umbau ist mißlungen, und nun macht
er ein Inserat, das so sensationell abgefafjf ist,
dafj Leute kommen und sich die wegen Umbau

zu verkaufende Tochter ansehen auf
einmal isf einer dabei, dem sie gefällt und
alles ist in Ordnung. Leuchtet Dir das ein? Ja?
Alsdann viele Grüfjel Dein Onkel Nebi.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir
an die «Briefkasten-Redaktion des Nebelipal-
ters, Rorschach» zu adressieren.

Der Weisflog Bitter lit eine Vertrauensmarke,
teit 60 Jahren bewahrt bei überschüssiger
Magensaure, ein «Magenstarker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.
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mit liobovolism klorrn in zickoror Position »
zuckt. « Diskussion l-kronsocks.» vss
tinclo icn nun ouck clizkutisrt mutz unter
l.isboz- unct l-ksloutsn wsrcisn, zonit ist ciio
Lacks langweilig. Uncl Diskussion mit Vor-
sckwiogsnkoit gepaart, unmittsllzor nack ciom
Xsrtsnlszsn was kann man zick Zckänsrsz
«ünzcksn Orulz l 5psltsr.

0>5>lU55lo«, t-krsnzscns

l-isber 5psller I klier ein ln5«rsl I

H-M^ Ein militärisch
ausgebildetes, ninges, treues und
braves ?uv.-5räulein '^iBll
sucht eine ernste

Bekanntschaft
mit einem rath., anständigen,
treuen, seriösen und ehrlichen
Unteroffizier, der mich im
Kartenlesen noch besser ausbilden

kann. Alter 2227 Jahre.
Spätere Heirat erwünscht.
Strengste Diskretion und
verschwiegenheil wird zugesichert.

Kann»» Du mir logen, «S5 6s5 X»rtvnl«5en mll
6«m lteirolen iu tun Kot uncl «S5 «ler Unter-
»cklecl i«>5eken vilkrelion uncl V«r5ck«Iogen-
kel» >5»l vruhl <-.o»»«r>«6 Ziuii.

l.ioizor votttriscl 8tutil
In Dontoz « Oältlickor Xomöciio » gibt ss

eine borükmto 5tollo, wo von clsm l.iobospoor
proncosco uncl Paolo ciio liocis ist uncl pran-
cssca ciom Dicktor srzäklt, «io ikro lugoncl
zu pall kam, als s!o mit Paolo zusommon sin
kuck von l.iolzo los. Do ksilzt ss : on jsnom
Isgo loson wir nickt woitor. Dios clio Antwort
aut Doino srsts Prags, üz wircl, toll; sick cios
militärizck ousgolzilcioto PKID.-Pröuloin uncl cisr
Untorottizior lzsim Xsrtonlozon tincisn (ick
nskmo on, ciolz os sick um rnilitörisckss uncl
nickt um prorzkotisckos Xortonloson konclolt)

cior log kommon, von ciom os ouck koilzon
wircl on jsnsm logo loson wir nickt woitor I

Donn izt'z so woii.
Dor Untorsckiocl ciogsgsn iwisckon Diskretion

unci Vsrsckwiogonkoit ist nickt so loickt
ciorzutun. Diskretion ist cios loinoro, cionn
os ist oin promctwort I Vsrsckwiogonkoit scksint
mir cios luvvrlössigoro zu soin. Woz boizpiolz-
wsiss moino Vorsckwiogonksit botriitt, so kann
ick nur sogsn cios Orob ist gsgsn mick oin
/Vtäcicksnpsnsionat. Dsgogon ist msins Diskrs-
tion nickt immsr sinwancitrsi, clsnn oino gs-
wisso lnciiskrstion gskört zu moinom kiancl-
work. Visilsickt olzsr ist Diskretion nur sin
Drucklsklsr, cionn kürzlick kst mir sin klstls
aus clsn lümmontolor klockrickton sin Insorat
zugssckickt, worin oino «alloinstokvnclo, notto,
zvmpotkizcks prau im 42. takr lZokanntsckatt

msii! Mtsl dsl Scdmsriill
lliut vllMIi-Ur.ill.ti dsUl

llllö ttsidilli Klo lud immsr

^ »jlltsr I^iuu lurrt »Msnt I

Unter öoniitrung
sllsr Iranlportmittel
lvteln lieber «ebl I

>5t mir 5«kr unklar, »n «rsicks Abteilung
vslnsr ^N5i»lt Ick meine leilen rlekien 5oll
«lenn «»5 Iek vir mitteilen müekie, gskürl ent»
««6«r untsr «iis kubrik «W»5 msn »Ils5 können

muh » o«ler In «lie I-ck« iiir sbitrskte pki-
Io5vpkl« : uncl ouigerscknst 6i«5sn i«ei Vs
bieten »ekenkii vu keine ^cktung I

lek «iikle cielkslb tolgenclen Weg uncl kolle,
«lsmlt «lern gsnien Zpslterbeirieb niekt unnL-
tig« 5orgen iu bereiten.

»«mm Sein 00 loien-iblleklvinl, vtin« e»,
«enn «5 keinen grilnen lvtlvt^ s^obilmsckungl-
lettvlj «ntkiilt, pumpe vir «ls'jenlge Deiner
5psli«rl«krllng« un6 ll«5 unter 4. tolgenclen
5»ti « VI« l-Inritekungipilicktigen ksben .Iek
unier venlltiung aller Iknsn iür Vertilgung 5ie-
kenclen 7r»N5portmillol sul ikren Xorp»smm«I»
pl»ii iu b«g«ben.»

Ick »>I«H I«iitkln sul «li«5« V«ror«Inung, s>5

Iek von i.»ng«««II« geplsgi 6s5 vieniibllckleln
von KInt«n nsck vorn su5«vn6ig I«rn«n «ollle.
0» ging«» mir plStillek 61« 4ug«n sui o6vr
«5 il«l«n mir 61« Zekuppen sb, «I« vu «!Il5> ;
»ut I«6«n P»II .»k Ick ein, 6sh Iek Im >-»»«
einer Xrlegimobllmsekung nock grohe
Probleme iu «SIi«n ksb« I v«nn m«In Vst«r kst
«In«n ttoliv«rgs««r, m«In« l^uiisr «Inen Vier-
rS6«r«sg«n, mein« 5ck««5t«r un6 Iek je «in
Velo, un6 »II 61«.« Irsn»porlmllisl 5>eken mir
iür Vertilgung.

^»n k»nr» mir nun »»gen, Iek kiiti« vinlaek
6>e b«I6«n V«lo5 »ul 6«n »n» ».ulo gvbun6«-
nen l.«»«r«»g«n iu I«g«n un6 »ekleunlgit «in-
iurllek«n. Xb«r 6s» «ntiprleki nickt 6«r Weitung

4 6«» 61« su«6rllekllck be.sgl -

«unl«r l.vnllliung »Il«r ...» W«nn lek
»tUlo t»kr«, beniitie Iek 6en Ii!i6er«sgen niekt,
un6 »ul i«vl V«Io» «In Xulo iu I«nken In
«In«m VI«rr!i6«r«,gen I»l r«In unmkgllek. Iek
komm« mir vor «I« 6«r vur»eke In Vrimm»
ivtiireken, 6er. um 61« prlni«»ln k«irs»«n iu
«liirtsn, iu Ikr g«k«n »oll, je6ock niekt iu Pt«r6,
niekt iu l°uh, nick« »ut ciom W«g, nickt n«b«n
6«m Wsg, nickt »ng«iog«n un6 niekt nsckl I

W»i »oll Iek Iun »

Sein ptllektb««uhler, rsllorer l-,

l.I«b«r I- I

Das bosto wörs, Du wür6ost mir cion kiolz-
vorgosor scksnkon un6 clsm 5stisrlskrling clon
l.sitsrwagon. In ciio Volo-Pnou» mackst Du oin
paar krättigs l.öcksr un6 6ann sckaltst Du Dir
«in Irottinvt on, out wslcksrn Du 6onn okns
von prolzlsrnon gsplogt zu wsrclsn, trsu,
pilicktbowuht un6 kincllickon Oomüts suz I.oi-
lzozkröitvn 6om Zornmolplstz zuztrslzsl. l-ino
ganz eintocko l.özung l vrulz I KIslzi.

^Lcicksnnsnrje! t

lvteln II«k«r Vnkel »leb! I

Inlolg« 6e« Xrl«g«, I«b«n «Ir In 6or be-
rllkmten « b«Iog«rl«n p«ilung ». 0s» «Ir6 suck
mir, 6«r lek »on»t il«mli«k »orglo»«r tung-
ge.ell« bin, 6oek »uek einmsi «enlgiten» Im
lvtonst 6»nn KI»r, «enn Iek 61« Ii,lloni«rung5-
ksrl« In 61« tllin6e g«6rl>ekt «rkslt«. VI«i« ge-
»pvrrten Sr«ni«n ringt um un»« »«Im»t »In6
«IrkIIek «»«»» koekl» p»»,I«t. ^b«r «In«n Vor-

l«I> ksb« Iek von 6l«t«r » ekin«ilick«n l^su«r»
6ork «r«»rt«l : 6sh mit unterm tlsnelel suek
»Iie »ekmutilgen VelckStte, 6ie mil 6«m ^u»-
l»n6 iu prl«6«n»i«lt«n gsliitlgt «v>6en 5ln6,
ver.ek«In«l«n «er6«n.

v»5 l5t »k«r I«I6«r, n»ek b«igelilgt«m In-
5«rs» iu urteilen, niekl «ler ?sll :

Xu verlc»ut«i> wexeu Umksu

junge loektei'
mit eillixeo tveulltoissou im

1-5 «Sr« nsliirllek »ekon 6«r ^ilk« ««r>, 61«
l.ilek«, «lurck «eleke 6ie»e 5ekSnen, jungen
killten un»ret 5ek«seken Velckleekli geicko-
ben «er6en, iu lucksn un6 lllr nillillckers
T«eeke iu ver«en6en. slek periönliek «iir«
iilr «Inig« 5Scke Xstlee.j Ocier gl»ub5> vu,
mein ieurer Kebl, «i«s gsr, «ish liek 6er KIsn-
6vl mll iungirsuen lm Innern u»5r«' I.sn6e.
»ekon 50 groher Verbreitung un6 veliebtkel»
erlreui >

WI«5o 6ie5e lockter v«rksul» ««r6vn 5oll,
>5i mir suck nicki klsr. Ick ksbe 5ckon 6svon
gekürt, «ish un5r« neuen XIei6er ent5«tiliek
eingeken können, vsh sber »uek beim Um-
b»u vln«5 Klsu5e5 50 et«s5 eintreten 50», ksbe
Iek nie ertskren. Un6 6oek muh «5 5iek KI«r
um el«s5 versrllg«5 Ksn6vln, 6vnn 50N5t «iir«
5>ek«r nick» sul «Inmsl «in lvt«I»5ckl iuvi«I.

VIelleIcki Ksnn5» vu mir, lieber 5psll«r »II«n
l^«b«>5, 6»rt>ber ^U5kunlt g«b«n, un6 vu
5«»i«5t viek 5ick«r »uck 6»<ilr «In, 6»h 6i«5vm
priiuleln 6Ie b«5lqusliliiisrten vetektiv« »n 61«

P«r5«n « gensgslt » «er6«n.
ivtlt b«5»«n Orllhen vein um 6s5 Wokl 5«Iner
»eben ^i»m«n5ck«n fli«5 - lvtel»5ekil «rn5»Iiek
b«5org»er Uepomuk.

l.iolzsr KIspomukI
^ut 6iszsz gar orsckräcklicks Insorat lzin ick

zckon von vorsckioclsnsn Lsiisn outmsrkzam
gsmsckt worclsn. ^llgsmsin wor clis IZsztür-

zung ützor clsn vormsintlicksn /^sclcksnkanciol
grotz. ko! gonsusrsr Usizorlogung alzor bin ick
iu 6om tcozultst gokommon, clslz lkr allo out
tolsckor pskrts ssi6. >^s6cksnkäncllsr zu cksn
locktsr, biston sis nickt zum Vorkoul sn. ^Iso
kisr will oinsr sins locktsr los wsrclsn. Warum

7 Wis, «onn os sick um oinon ^rckitokton
kanclolts, cior ciio locktor, clis ikm visilsickt
nickt gstallsn kst oclsr ciis zick zslbsr nickt
gut gsnug golzsut tanct, vintack umgobaut Kot?
Un6 nun gstöllt zio ikm orst rockt nickt mvkr,

cior Umbou izt milzlungon, uncl nun mockl
or oin Inzorat, cias so zonzatiorioll alzgolalzt izt,
6olz I.outo kommon unci zick ciio «ogsn Um-
bau iu vorkoutoncio locktor onsskon oul
vinmol ist sinsr cisbs!, cism sis gstsllt un6
ollss ist in Orclnung. l.sucklot Dir clss oin? ta?
^Izcionn vislv Srülzol Doin Onkol klobi.

Xugokrikteii kür cleu Lriekkssteu kitten vir
su clie «Lriekkasteu-Keclskticiii cie, IVebelip»!-
ter», korscklick» zu »clre-»iereu.

0«s «»i-tiog S>U«s
>»i^

»in» Vs?Ir-u»n,m-ri>»,
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